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Theoretischer Hintergrund

Die Wirksamkeit des Einsatzes digitaler Medien auf den Wissens- und Kompetenzerwerb von SchülerInnen

beim Experimentieren ist noch nicht ausreichend beforscht. Im Rahmen des Projektes EXBOX-Digital soll die

Wirksamkeit digitaler Medien anhand für den Chemie- und Physikunterricht erstellter digitaler

Experimentierboxen (EXBOX) überprüft werden. Diese EXBOXen sind im Sinne eines moderat

konstruktivistischen Ansatzes konzipiert1,2 und bestehen aus einem adaptiven Lernprogramm, realen

SchülerInnenexperimenten und Arbeitsunterlagen mit gestuften Lernhilfen (z.B. AR, Lernvideos). Die digitalen

Lernhilfen sowie die (meta-)kognitiven Unterstützungshilfen sollen eine Überforderung vermeiden3.
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Zweig, NMS Praxisschule der Pädagogischen Hochschule Salzburg und Tobii Pro Eye Tracking.
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Fach Chemie

Wie beurteilen die SchülerInnen das für die EXBOX 

konzipierte Lernprogramm zum Thema Redox-Reaktionen?

Welche Bereiche der Augmented Reality (AR) Hilfe 2 zum 

Experimentaufbau fokussieren die SchülerInnen?
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UEQ - User Experience Questionaire

Attraktivität Effizienz Durchschaubarkeit Steuerbarkeit Stimulation Originalität

Ergebnisse der Usability-Studie

Zukünftige Forschung begleitet die Entwicklung der EXBOXen und

soll anhand empirischer Untersuchungen die Lernwirksamkeit

überprüfen.
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Design der EXBOXen


